
Jetzt wird endlich aufgetischt
Von Iris Kleefoot

Weinheim.Es ist angerichtet! Seit die-
sem Wochenende lädt Spitzenkoch
Tristan Brandt im Schlossparkres-
taurant zu Tisch. Auch wenn zur Er-
öffnung noch nicht alle Tische ein-
satzbereit waren – zumindest nicht
die richtigen. Der Terminplan war so
eng getaktet, dass die Lieferung
nicht rechtzeitig eintraf. „Die Tisch-
beine sind da, aber die Platten fehlen
noch“, schildert Brandt am Eröff-
nungsabend bewundernswert ge-
lassen. Dabei dürfte ihm angesichts
der erwarteten Gäste durchaus der
Atem gestockt haben.

Am Ratstisch serviert
Kurzerhand wurden Terrassen-
tische in den Gastraum geräumt. Zu-
sätzlich half die Stadtverwaltung aus
und stellte Ratstische zur Verfügung
– jene Tische, an denen sonst im gro-
ßen Sitzungssaal kommunalpoliti-
sche Entscheidungen getroffen wer-
den. Ein Paradebeispiel für die gute
Zusammenarbeit zwischen der
Stadt als Verpächterin dieses Presti-
geobjekts und dem einst jüngsten
Zwei-Sterne-Koch Deutschlands,
auf dem nun viele Hoffnungen ru-
hen.

Brandt möchte das Schlosspark-
restaurant als „kulinarischen Wohl-
fühlort“ etablieren und damit Wein-
heims „Gute Stube“ zu einem Ort
der Gastlichkeit machen – mit einem
spannenden Angebot, das den Spa-
gat wagt: einerseits den Ansprüchen
der Fine-Dining-Küche gerecht zu
werden, andererseits die Weinhei-
mer nicht außen vor zu lassen. Denn
diese wünschen sich einen Ort zum
Feiern, aber auch zur mittäglichen
Einkehr nach einem Spaziergang im
Schlosspark.

Von diesem Konzept zeigte sich
auch Oberbürgermeister Manuel
Just bei der Eröffnungsfeier in den
stilvoll renovierten Räumen über-
zeugt. „À la bonheur“, lobte der Rat-
hauschef, noch beseelt vom erfolg-
reichen Verlauf des Baden-Würt-
temberg-Tags am Wochenende zu-
vor. Dort hatte Brandt bereits eine
erste Duftmarke gesetzt – auf seiner
Terrasse als Gastgeber und als Gast-
koch bei der mobilen Kochshow
„SWR1 Pfännle“ im Schlosspark. Der
OB schwärmt: „Tristan Brandt passt
als hervorragender Gastronom per-

Schlossparkrestaurant: Ein erster Blick ins neue Reich von Tristan Brandt – und in seine Kochtöpfe.

fekt zu uns. Wir sind stolz, dass es
uns gelungen ist, ihn nach Wein-
heim zu holen. Das ist ein echter
Coup.“

Zeitgemäßes Facelifting
Für den Mannheimer Spitzenkoch
ist es – trotz umfangreicher interna-
tionaler Erfahrung – das erste eigene
Restaurant, in dem er allen Unken-
rufen zum Trotz selbst am Herd ste-
hen will. Entsprechend viel Herzblut
steckte er in die Ausstattung der
Räume. Dass diese unter Denkmal-

schutz stehen, stellte Brandt vor be-
sondere Herausforderungen. Mit
viel Fingerspitzengefühl, Respekt
vor der historischen Substanz und
einer gehörigen Portion guten Ge-
schmacks ist es ihm jedoch gelun-
gen, dem Gastraum ein zeitgemäßes
Facelifting zu verleihen.

Elegante Grautöne und goldene
Akzente schaffen eine gediegene At-
mosphäre. Um den alten Parkettbo-
den zu schonen, wurde ein grauer
Teppich verlegt – der zudem auch
den Schall schluckt, wenn der große

tingstar im Südwesten“ (Der Fein-
schmecker) gefeierte Brandt in
Weinheim nicht. Zum einen, weil die
Sitzplatzkapazität im Schloss zu
groß ist, um auf Sterneniveau wirt-
schaftlich arbeiten zu können, zum
anderen, weil er ohnehin eine „Kü-
che für jedermann“ plant. Zwar soll
das Fünf-Gänge-Menü 135 Euro
kosten, daneben gibt es mittags aber
auch bodenständige Gerichte wie
Flammkuchen, Caesar Salad oder
Wiener Schnitzel zu moderaten
Preisen. Auch am Abend muss es
kein komplettes Menü sein.

Am Pass wird gehobelt
Zur Eröffnung ließ das Thunfisch-
Tatar auf Avocadocreme mit Wasabi
und Sesam die Gäste mit der Zunge
schnalzen. Die Zwischengänge –
Saibling auf Belugalinsen und ein
pochiertes Landei auf schwarzem
Selleriepüree – wurden direkt am
Pass serviert. Hier hobelte der Maître
persönlich Trüffel über einen lufti-
gen Schaum, während er die Fragen
der Gäste in ruhiger, zurückhalten-
der Art beantwortete. Und das trotz
anstrengender Wochen, die hinter
dem Gastronomen und seiner Le-
benspartnerin Vanessa Laura
Spinnler-Schönig liegen. Denn das
„Schlossparkrestaurant by Tristan
Brandt“ ist ein Gemeinschaftspro-
jekt. Brandt weiß die Familie in
Weinheim an seiner Seite – im Ser-
vice unterstützt auch die 16-jährige
Tochter seiner Lebensgefährtin.
Brandts Eltern saßen am Eröff-
nungsabend mit im Gastraum.

Kochstudio im Nebenzimmer
Noch wohnt die Patchworkfamilie in
Mannheim, aber das könnte sich än-
dern. Vanessa Laura Spinnler-Schö-
nig: „Weinheim ist wunderschön.
Wir könnten uns durchaus vorstel-
len, hier zu wohnen.“ Dann wären
auch die Wege kürzer, schließlich
hat Brandt in Weinheim noch viel
mehr vor. Das Konzept beinhaltet
ein weiteres Standbein. Im früheren
Nebenzimmer, dem Gelben Salon,
wird ein Kochstudio eingerichtet.
Der Raum davor soll Platz bieten für
einen „Chef’s Table“, an dem Brandt
Unternehmer zu einem exklusiven
Stammtisch zusammenbringen will.
Am „Chef’s Table“ können aber
auch Events wie Champagnerver-
kostungen mit Food-Pairing, Wein-
proben oder kleinere Feiern stattfin-
den. An Ideen jedenfalls scheint es
Tristan Brandt für seinen Präsenz-
standort nicht zu mangeln.

Gastraum mit bis zu 55 Gästen voll
besetzt ist.

Zur Eröffnung „eingrooven“
Ein paar mehr waren es an den bei-
den Eröffnungsabenden, an denen
sich die Küchenbrigade um Brandt
und Küchenchef Philip Thier sowie
das Serviceteam „eingrooven“
konnten. Brandt zog an diesem
Abend alle kulinarischen Register
der Fine-Dining-Küche – wohlge-
merkt ohne abzuheben. Denn auf
Sternejagd ist der einst als „Shoo-

Das Ambiente gediegen, der Service charmant: Am Eröffnungsabend zeigte sich das Schlossparkrestaurant von seiner besten Sei-
te. BILD: KATHRIN OELDORF

Weinheims Oberbürgermeister Manuel
Just hatte Blumen und ein Bild für den
neuen Pächter dabei. BILD: KATHRIN OELDORF

Die Zwischengänge konnten sich die Gäste am Pass abholen, wo Tristan Brandt mit
seinem Küchenteam konzentriert arbeitete. In den Schälchen: Saibling auf Belugalin-
sen und ein pochiertes Landei auf schwarzem Selleriepüree. BILD: PRIVAT

À la bonheur
WEINHEIMS OBERBÜRGERMEISTER

Gold, Silber und Teamgeist
Jugend trainiert für Olympia: Weinheimer Schulen erfolgreich beim Schwimm-Finale in Karlsruhe.

Weinheim. Großen Teamgeist und
starke Leistungen haben drei Wein-
heimer Schulen beim Schwimm-Fi-
nale des Regierungsbezirks Karlsru-
he im Rahmen des Wettbewerbs „Ju-
gend trainiert für Olympia“ präsen-
tiert.

Die Zweiburgenschule (ZBS), das
Privatgymnasium Weinheim (PGW)
und die Dietrich-Bonhoeffer-Schule
(DBS) waren mit vier Teams im Fä-
cherbad Karlsruhe am Start – und
brachten bemerkenswerte Platzie-
rungen mit nach Hause.

nerin der TSG Weinheim. Sie stand
den Lehrkräften sowie den Schülern
mit und ohne Vereinserfahrung mit
Rat und Motivation zur Seite.

Auffällig war der starke Gemein-
schaftsgeist: In farblich abgestimm-
ten T-Shirts mit dem Aufdruck „Woi-
nemer Jugend trainiert für Olympia“
feuerten sich die Schüler gegenseitig
an und sorgten für eine mitreißende
Atmosphäre. Für viele war es der ers-
te Wettkampf dieser Art – und ein
großer Schritt in der sportlichen Ent-
wicklung.

Für den größten Erfolg sorgte das
Mixed-Team des PGW in der Wett-
kampfklasse IV: Es belegte den 1.
Platz in seiner Kategorie. Die Zwei-
burgenschule war mit zwei Mann-
schaften vertreten: Die Mädchen er-
reichten in der Wettkampfklasse V
den 2. Platz, das Mixed-Team in der
gleichen Klasse Rang 6. Die Mäd-
chenmannschaft der DBS sicherte
sich Platz 4 in der Wettkampfklasse
IV.

Unterstützt wurden die Teams
von Juliane Weinast, Schwimmtrai-

Die „Woinemer Jugend“ überzeugte bei „Jugend trainiert für Olympia“. BILD: PRIVAT

Ein Landesbischof bekennt Farbe
Inklusion: Die Initiative „Kunst und Diakonie“ feiert am 31. Mai ihr 20-jähriges Bestehen.

verstorbenen Künstlers Heiko Hof-
mann.

Ab 2005 entwickelte sich „Kunst
und Diakonie“ in 20 Jahren zu einer
vielbeachteten Kooperation zwi-
schen der Evangelischen Kirchenge-
meinde und dem Pilgerhaus, dem
Veranstaltungsort der Aktionstage.
Unvergessen bleibt auch der Besuch
eines besonders prominenten Gas-
tes: Prof. Dr. Jochen Cornelius-
Bundschuh, damaliger Landesbi-
schof, nahm im Rahmen einer Visi-
tation am Kunstaktionstag teil – und
griff selbst zu Pinsel und Farbe. Wie
viele andere Teilnehmer erlebte
auch er, dass beim Malen keine Un-
terschiede zählen. Kunst verbindet.

dra

i 20 Jahre Initiative „Kunst und
Diakonie“, Feier mit Bilderaus-
stellung und Musik am Samstag,
31. Mai, 16.30 Uhr, im „Lützel-
treff“, Kurpfalzstraße 4. Alle
Bürger sind eingeladen.

Kurzporträts im umfangreichen Ju-
biläumsheft vorgestellt.

Für musikalische Begleitung
sorgt die Pilgerhausband. Videos
zeigen Szenen aus den Aktionstagen
und werden durch Interviews mit
Teilnehmern der inklusiven Maltref-
fen ergänzt – eines Projekts, das in-
zwischen über Weinheim hinaus Be-
kanntheit erlangt hat.

„Ich war damals mutig“, erinnert
sich Dr. Hans-Joachim Klimisch, der
als Initiator der Lützelsachsener
Kunstaktionstage gilt. Die Idee ent-
stand 2003 bei einem Besuch der Ini-
tiative des Kunstpfarrers Paul Gräb
in Öflingen im Südschwarzwald. Kli-
misch und Rainer Ackermann, der
heutige Vorsitzende des Evangeli-
schen Gemeindebauvereins, waren
vom dortigen inklusiven Maltreff so
beeindruckt, dass sie das Projekt
auch in Lützelsachsen etablieren
wollten – zunächst mit einer Mal-
gruppe im Weinheimer Pilgerhaus
unter der Leitung des inzwischen

Lützelsachsen. Statt mit Worten oder
Steinen werden in Lützelsachsen
seit 20 Jahren Brücken mit Pinsel
und Farbe gebaut – bei den Kunstak-
tionstagen verschwinden die Gren-
zen zwischen Menschen mit und
ohne Handicap.

Unter dem Motto „Kunst kennt
keine Behinderung“ lädt die Initiati-
ve „Kunst und Diakonie“ des Evan-
gelischen Gemeindebauvereins Lüt-
zelsachsen am Samstag, 31. Mai, alle
Bürgerinnen und Bürger zum Feiern
ein.

Die Sprecherinnen der Initiative,
Dr. Renate Breithecker und Anne-
Kathrin Keuk, bereiten eine Jubilä-
umsausstellung vor. Gezeigt werden
Werke, die bei den bisherigen 26
Kunstaktionstagen entstanden sind
– einige davon wurden vom Lions
Club Weinheim prämiert. Viele der
beteiligten Künstler – angefangen
mit dem Weinheimer Horst Busse
am 15. April 2005 – werden zur Feier
anwesend sein. Sie werden auch in

Grünes Alphabet: von Ahorn bis Zeder
Exkursion: VSG Weinheim auf Spurensuche im Arboretum Litterae.

Tradition Weinheims gehört. Das
Besondere: Die Bäume sind alpha-
betisch geordnet, von A bis Z, und
mit Schildern versehen, die über
Herkunft und Eigenschaften infor-
mieren. Bernhard von Hirschheydt
verstand es, seine Begeisterung für
die Baumvielfalt zu übertragen.

sogenannte „Arboretum Litterae“
im Mittelpunkt der Führung.

Die Teilnehmer erfuhren, dass
die Anlage zwischen 2003 und 2022
als Sammlung fremdländischer
Bäume angelegt wurde – nach dem
Vorbild des Exotenwalds, der seit
über 150 Jahren zur botanischen

Weinheim. Im Rahmen einer Städte-
führung unternahm der Verein für
Sport, Gesundheit und Rehabilitati-
on 1949 Weinheim (VSG) eine be-
sondere Exkursion durch die Grün-
anlagen am Friedrich-Ebert-Ring.
Unter fachkundiger Leitung von
Bernhard von Hirschheydt stand das

Musikalischer
Abschied von

Kurt Arras
MGV: Konzert am 6. Juli

im Lützeltreff.

Lützelsachsen. Nach 50 Jahren als
Chorleiter des Männerchors des
MGV 1868 Lützelsachsen verab-
schiedet sich Kurt Arras mit einem
Konzert. Die Veranstaltung findet
am Sonntag, 6. Juli, um 18 Uhr im
Lützeltreff, Kurpfalzstraße 4, statt.

Neben dem Männerchor wirken
auch weitere Ensembles und Gäste
mit: MGV Freundschaft 1892 e.V.
Dossenheim, Chorbolde, Lützelsin-
gers sowie Hans-Joachim Braun-
stein.

i Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

Die Seniorengruppe des Alpenver-
eins trifft sich am Mittwoch, 28. Mai,
um 12 Uhr im Gasthaus „Tennis-
klause“ an der Waidallee.

STADTCHRONIK

„Tag der offenen Tür“
Weinheim. Am Donnerstag, 29. Mai
(Christi Himmelfahrt), laden die
Boulefreunde Weinheim zum „Tag
der offenen Tür“ von 14.30 bis 18
Uhr auf die Anlage in der Cavaillon-
straße 74/5, ein – eine Gelegenheit,
das Boulespiel kennenzulernen. Für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Familien- und Vatertagsfest
Weinheim. Am Donnerstag, 29. Mai,
findet in der Mult-Bodega, Mieren-
dorffstraße 17, im Außenbereich,
Zelt und Halle, von 11 bis 19 Uhr das
Familien- und Vatertagsfest statt.
Bei schönem Wetter mit Riesenrut-
sche und Hüpfburg. Eintritt ist frei.

IN KÜRZE

SPRECHSTUNDE

Freie Wähler am Telefon
Weinheim.Monika Springer, Hohen-
sachsens Ortsvorsteherin und Stadt-
verbandsvorsitzende der Freien
Wähler, lädt am heutigen Dienstag,
27. Mai, in der Zeit von 13 bis 14 Uhr
zu einer telefonischen Sprechstunde
ein. Sie ist unter der Telefonnummer
06201/57248 für Interessierte zu
erreichen.
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